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Aus der St. Galler Stickereiindustrie.
Ging in normalen Zeiten gegen die WeilMachts- und,

Neujahrstage hin das Begehren von manchen Angestellten
und Arbeitern auf früheren Arbeitsschluß, so wird diesen
Winter für viele einem solchen Wunsch über Verlangen'
entsprochen werden. Die Abnahme des Beschäftigungs-
grades geht weiter, man hört oft, daß in letzter Zeit noch
eingelaufene, und in Arbeit gegebene Bestellungen nachträg-
lieh wieder annulliert werden und neue Orders fast gänzlich
ausbleiben. Infolgedessen ist die Zahl Tier gänzlich Arbeits-
losen, die größtenteils aus der Stickereibranche kommen,
für die Kantone St, Gallen und Appenzell A.-Rh. auf
2242 männliche und 1156 weibliche Angestellte und Ar-

bei ter gestiegen. Dazu kommen noch rund 5000 nur teil-
weise Beschäftigte. Ein großer Teil der Betroffenen sind
Heimarbeiter. Der Vorstand des städischen Arbeitsamtes,
der eine Versammlung im „Schützengarten" über diese
Verhältnisse aufklärte, gab bekannt, daß sich unter dem
Betroffenen auch viele Ausländer befinden. Nach dem
Bundesratsbeschluß vom 29. Oktober 1919, der Voraus-
Setzungen und Höhe der Unterstützungen regelt, können-

nur Angehörige derjenigen Länder die Vorteile dieser In-
stitution genießen, welche den Schweizern Gegenrecht hal-
ten, Bis zur Stunde trifft dies aber einzig für Deutschland
zu, so daß namentlich viele Oesterreicher und Italiener
sich in sehr prekärer Lage befinden.

Ueber die Höhe der Unterstützungen, die von den ein-
zelnen Verbandskassen ausbezahlt werden, kommen nur
einzelne Posten zur Veröffentlichung. Der Stickerei-Per-
sonalverband gibt die seinen Mitgliedern im Laufe des No-
vernbers aus verschiedenen Kassen ausbezahlten Unter-
Stützungen mit Fr. 14,092.50 an; die vom Notstands-
fonds der Stickerei-Industrie an 22 anerkannte
Krisen- und Arbeitslosenkassen überwiesenen Beträge sind
nach einer Mitteilung von Fr. 10,676.45 für den Monat
Juni schrittweise auf Fr. 58,396.45

' für den Oktober und
Fr. 53,278.75 per November angestiegen. Der Notstands-
fonds vergütet den Kassen aber nur 50"/o der verausgabten
Beträge, so daß die Unterstützungssummen in Wirklichkeit
das Doppelte ausmachen.

Die Beschäftigung der zu unfreiwilliger Muße Ge-
zwungenen bildet ein Problem, dessen Lösung durch die
Ungunst der Jahreszeit noch erschwert wird, welche die Be-
schäftigung im Freien für die solcher Tätigkeit Ungewohn-
ten beinahe ausschaltet. Unter diesen Umständen hat sich
der Ostschweizer. Volkswirtschaftsbund mit der Frage be-
faßt, in welcher Weise den Unbeschäftigten von Stadt und
Umgebung in den verschiedenen städtischen Institutionen
geistige Anregu ig. Gelegenheit zu weiterer beruflicher Aus-
bildung etc. geboten werden könnte. Freiwilligkeit des
Besuches oder Obligatorium, d. h. Abhängigmachen der
Unterstützung vom Besuch dieser Vorträge und Kurse, Art
derselben, sind Fragen, welche das Entgegenkommen und
die Bereitwilligkeit zur Mitwirkung der meisten begrüßtem
Kreise bald zu lösen gestatten wird.

Auch die einzelnen Verbände bemühen sich
um Arbeitsbeschaffung. Der Verein etablierter Zeichner
versandte schon vor einigen Wochen an Exporteure und
Fabrikanten ein Zirkular, in dem er ersuchte, daß die
neuen Kollektionen in Artikeln, die von der Mode nicht all-
zusehr beeinflußt werden, z. B. Wäscheartikel, schon jetzt'
erstellt werden möchten, um der Industrie die, künstlerisch
ausgebildeten und praktisch erfahrenen Zeichner, von denen
schon eine ziemliche Anzahl den Beruf wechselte oder
ins Ausland abwanderte, zu erhalten für die Zeit, da
wieder eine Nachfrage nach solchen Leuten eintreten werde.
Das Gesuch wurde vom Vorstand des Exporteur-Verbandes:
in verdankenswerter Weise durch ein Zirkular an seine

Mitglieder unterstützt. Von einer Wirkung dieses Schrit-
tes ist allerdings bis jetzt nichts zu bemerken. Auch der
Ostschweizer. Lohn-Ausrüsterei-Verband betrat kürzlich
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